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III (Sonntagskomplet für Ferialkomplet alltäglich gebraucht?)
Ein Großſtadtſeelſorger, der mit n möglichen Tbetten überhäuft iſt,
hat ſich EMme, Vie meint praktiſche und berechtigte Gewohnheit
geeignet. Er Cte auf ſeinen Paſtoralgängen, die ſehr häufig ſind, einfach
die Sonntagskomplet, die 10 auswendig kann, Nſtatt der eweils
älligen Ferialkomplet Wozu hat EL denn auch der 0 gelernt:
1CIUM PTIO 0OFficio!———

Der COod IL. SCan ſagt bezüglich des Offiziums der Hleriker INI
Call 135 Cleriei maioribus 0rdinibus SConstitut! tenentur obligatione
quotidie horas CaIllOIIICaS integre recitandi secundum I PTO‚
batos UHturgicos Ubros Gemeint ind die von Rom approbierten Bre

und ſonſtigen Chorbücher Die ſind nach ihrer Anordnung und
Einteilung die Norm für das tä gliche Penſum Es iſt alſo ſich Offenbar
nicht Ordnung, jemand Stelle des chriebenen Ferial
kompletoriums das Sonntagskompletorium nuumm , aber der Zeit
mangel! Das Enne kann ich auswendig, brauche darum keine Zeit ver
lieren, das andere mu ich daheim Cten Aus dem Brevier, ich
aber chon nuimmer dazu komme, weil ſchon wieder andere Geſchäfte auf
mich varten würde antworten: Einmal ſei da  — Kompletorium
doch nicht ſo ſchrecklich zeitraubend; die fünf bis ſieben Minuten, die
man Kompletorium normalerweiſe braucht, werden ſich gan,
auch noch daheim finden laſſen, man das Brevier hernehmen kann.
Und vor allem, niemals dürfte Eun rieſter das Enne Aus dem Age
verlieren, daß gerade das Breviergebet, und zwar beſonders für den
Vielbeſ

äftigten oft das ziemlich Ernzige iſt für das ⁷ ſich außer
Meſſeleſen überhaupt noch Zeit nimmt! Und doch kann NUL dann auf
der Prieſterarbeit egen liegen enn ſie vom Gebete wird
Die Brevierpflicht ird von dieſer Clte betrachtet Um Halt und
Hort des Prieſterlebens Und für irgend etwa dann muß ſich
der rieſter Uunbedingt für ſein Brevier die Zeit nehmen Und EU darf
lieber etwa anderes Unterlaſſen als ſein Brevier kurz kommen 3u
laſſen Denn davon äng viel ab für ſeinen E und ſein irken Und
16 mehr beſchäftigt das el nach außen abgelenkt zerſtreut iſt
H dringlicher ird die Pflicht für ihn ſich wenigſtens Uum Brevier
die nötige Zeit 3u gonnen une habituelle Verwendung des onntags
kompletoriums Stelle des ferialen wird von keinem Moraliſten 3
läſſig Tklärt werden. Man ird 10 das Ene oder andere Mal aus dring⸗
en Gründen CS hingehen laſſe können, aber Gewohnheit darf daraus
keine werden. Das vare Eene umſtürzleriſche Aenderung der kirchlichen
Anordnung des Offiziums, von der auch Zeitmangel nich entſchuldigen
kann Uebrigens iſt dieſer Zeitmange ſehr ſtreng ù prüfen! icht alles
was man ſich als dringlich und I einredet iſt wirklich ſo unumſtößlich

Das aber und zwar das andächtige iſt dem rieſter
weſentlich Lieber daheim Eeln paar Minuten andä  18 beim Kom
pletorium als auf eiliger Straßenjagd ohne (Cdanten das onntag
kompletorium hergeſagt Und ÜUberdte hat der mitherangezogene Spruch
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161uUm PTO Ffieio unſerem gar keine Geltung Kein
bralt ſtellt dieſen Grundſatz i Sinne unſeres Falles auf Nur dann
gilt dieſer Satz, wenn ES ſich CElne irrtümliche Vertauſchung zweier
izien handelt. Wenn alſo Unſer Beter dem Glauben, eS ſei euteIISNCSNK die Sonntagskomplet, dieſe Cte und dann findet, eS ſei die Ferial
omplet geweſen, dann kann CEL ſich mit dieſem Grundſatz beruhigen
So agen alle Moraliſten Wohl äßt Noldin die abſichtliche ertauſchung
zweter Offizien 3Zu, natürli en annähernd gleiches wenn Ein wirklich
triftiger run. und Eln ürzere wenn Ein chwerer rund vor
handen iſt Aber auch nur als Aus nahmefall (Vgl Marc⸗Geſter
mann Instit Mor Alph II 701 1923 Aertnys Damen 60 Mor

417 1918 Prümmer Man 60 Mor II 294 1915 Noldin
Summa 0 Mor II 782 1923 Vermeer 60 Mor III 37

Man wird alſo den ſo Vielbeſchäftigten vielleicht das Elne oder
andere Mal entſchuldigen, aber die Gewohnheit die Kompletorien
3u tauſchen, ird man nicht zulaſſen können Wohl aber wird der drin
gende Rat nicht unangebracht ſein, 16 mehr die Tbeiten drängen, E
gewiſſenhafter ſich die Zeit 3zUum beſonders zum offiziellen
der Kirche, nicht 3u beſchneiden Gerade das über den ganzen Arbeits
tag leinen Abſätzen verteilte Brevier ware der Helfer und der
zuverläſſigſte Förderer der vielſeitigen Wirkſamkeit des ſo Anſpruch
genommenen Prieſters

Rom Lö w 88
ine Fronleichnamsſchwierigkeit Konſekration der großen

Hoſtie vergeſſen!) Irgendwo iſt Fronleichnamstag Frühmeſſe des
Kaplans dann ſoll der Pfarrer Amt und rozeſſion halten Der Kaplan
CI. während der Frühmeſſe die heilige Kommunion Aus und 1e
ſeinem Schrecken, daß Tabernakel keine große Hoſtie für die Monſtranz
iſt Man hat vergeſſen Enne konſekrieren atürli eLI  E noch
voll Aufregung Ogleich nach ſeiner Meſſe dem Pfarrer Was Un? AY
der erſten rregung werden allerlet orſ

äge gemacht Schnell binieren!
Es iſt noch Zeit Uum Amt die Erlaubnis des Biſchofs Prd
ſumieren und dann ans Ordinariat E  en 90 aber iſt die Not ſo
dringend? Man könnte 10 auch einmal das Fronleichnamsam ohne
Ausſetzung halten und während des mte für die Prozeſſion konſekrieren
AY EeS geht ogar mit Expoſition! Wir nehmen das Ziborium! Dann
kann ruhig beim Amt für die Prozeſſion Eene zweite Hoſtie konſekriert
werden. der önnten wir vielleicht gar die Monſtranz nehmen und
ene kleine Hoſtie hineintun, bis beim Amt eine große konſekrier iſt?
Freilich würde man das bei der Verkündigung vor dem Amt den Leuten
ſagen müſſen, daß ſie kein ergernis nehmen.

Was werden wir den Herren raten? Jedenfalls ſollen ſie den erſten
Gedanken glei allen laſſen Der COd U. Call. enn. C&.  2 806, 2.
als Erlaubnisgrund für Bination UN den I. Prieſtermangel, ſo daß

agen, wo für die Gläubigen Meßpflicht iſt, Enn anſehnlicher Teil
derſelben keine Meſſe hören könnte Dieſer Fall iſt nicht gegeben. Es

„Theol Ppra Quartalſchrift.“ 1925


